
Erteb;.; un!ätii,r{t,
Zum 80. Geburtstag des Malers Armin Schulze 
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ln der 11. Kunstausstellung des Bezir-
kes Dresden korrnte der aufmerksame
Besucher im Albertinum zwei farbige
Z.eichnungcn von Armin Schr,rlze schen,
die für das künstlerische Schaffen des in
Ebcrsbach in dcr Oberlausitz lebendcn
Malcrs charaktcrisrisch sind. Die nreisteu
kleinforrnatigcrr Arbeiteu erfqhren ihre
thenratischen Anrcgungcn aus dem un-
rlittelbarerr l,ebensuurfcld des Malers. Er
bcobachtet die Mcnschcn . aufrnerksam,
liebt die einprägsame Landschaft und är-
gcrt sich, weun historische LJmgebinde-
Iräuser so unsachgcmäß modernisiert
wer«len, daß sie den Charakter des Orts-
bildes verfremden.

In seinen Bildern und Zeichnungen
wird Erlebtes sichtbar, ohne Tendenz
zum Ortschronismus. Vielmehr strebt er
Vcrallgemeineruntcn in seiner Kunst an,
die das Zusammcnlebcn' der Menschen
betrcffen und die heimatlichen Land.
schäftsbilder widerspiegeln in einer ih-
ncn gebi.ihrenden Repräsentanz. Ein
Stoffgebiet,. das ihn über Jahre lmmer
wiedcr inspirierte, sind Paare, Menschen
in unterschicdlichsten Bcziehungen. zu-
cinander. Dabei zeugen seine Zeichnun-
gqn' nicht nur von einer einfühlsamen.
Bcobachtungsgabe, sondern errgictren
eine mit, künstlerischen Mitteln 'ange-
strebte psychologische Durchdringung.
1940 wurde Arrnin Schulze Soldat. Nach
seincr Verwundung 1943, an deren Fol-
gen cr noch hcute zu tragen hat, lebt er
seit 19,15 in Ebersbach, Wiedcrholte Auf.
enthalte in Fleilstätten und Krankenhäu-
scrn raubten ilrrn ebcnso'wie dic Kriegs-
jahrc kostbare Schaffenszeit. Teilinvalidi-
siert widlnete er sich seit 1948 vorrangig
rlcr kiinstlelischen Arbcit. Nach Übcr-
nahme von Auftragswerkcn für den VIits
Webstuhlbau Neugersdorf hatte er einen
Betricbsvertrag in cinem Tcxtilbctrieb,
dcrn heutigen VEB [^autex.

0ber 20 Jahre leitetc Arntin Schutze ei-
nen Zeichenzirkel. F-iir sein künstleri-

sches und kulturpolitisches Wirkcrr
wtrrde er 1983 nrit tlern Kuustpreis <lur
Obcrlausitz geehrt. l)cr anr .1. larrrrar 80 |

Jahre alt gcwordenc Kiirrstlcr karru arrt i
ein vielseitiges Wcrk vcrwuiscrr, das vorr I
eincr arrfäng,licherr [.asururllcrui iibcr l
flicßcnde.. Aqrrarcllc, l:arbruonotyprcrr I
und straff gebaute'l'ctnpcratrlattcl trrs zu 

I

paslosert, itr lichterr l;arbcrr gclraltcncrr'
Olgcnrälden und Mischtcclrnikcrr r:rrr

brcitcs Spektrunr farbigr:r Ccst.rltrrrrg

SCHAFSCHUR von Armin Schulze, 1971

auslote!. Durchgängig sind es rualisti.
schc; dem Menschen zugewandte Arbci-
ten, die durch eine Fi.ille von Zciclrnrru.
gcn und Skizzenblättern ergänzt urrd bc'
rcich'ert werden.

Auch wenn Armin Schulzes Kunst bis-
her keine Sensationen ausgelösl hat, so

ist sie ein eltrliches Bckcnntrris cirrcs
Kiittstlers für seirre I'lciruat untl eirr fricd-
lichcs Icbcn. G. Pinzcr


